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Zeilhliet die zweite MgMlche.
Vomi eltkrieg.

Sartnillkige imziWe Asznße
geWeitert.

i» der Champagne  zwei franzöfifcöe Armeekorps im
I*af)kampf abgeschlagen. Fünf französische vurchbruchs-
"erfuche bei ^ auquois gescheitert. — Nussische Angriffe

bei Lornza abgewiesen.
WlW laoesüeridjte.

VVTB. Großes Hauptquartier , 1. März.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Bei Wervicq nördlich Lille wurde ein englisches Flug-
^Ug durch unsere Beschießung zum Landen gezwungen.

An einer Stelle unserer Front verwendeten die Fran¬
ken wiederum, wie schon vor einigen Monaten , Ge-
Aosse, die bei der Detonation übelriechende und er¬
stickende Gase entwickeln. Schaven wurde dadurch nicht
angerichtet.

Unsere Stellungen in der Champagne wurden gestern
Mehrfach von mindestens zwei Armeekorps angegriffen.
\ Vorstöße wurden nach heftigen Nahkämpfen restlos
abgeschlagen.

In den Argonnen erbeuteten wir zwei Minenwerfer.
Mischen Ostrand der Argonnen und Vauquois setzten
s>e Franzosen gestern fünfmal zu einem Durchbruchsver-
>»ch an. Die Angriffe scheiterten unter schweren Ver¬
isten des Feindes.

Die östlich Vadonviller von uns genommenen Stel-
ingen wurden auch gestern gegen feindliche Wiederer-
aberungsoersuche gehalten.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
. Russische Angriffe nördlich Lomza und nordwestlich
"strolenka wurden abgewiesen.

Sonst nichts Wesentliches.
Oberste Keeresleituug.

Amtlich« MÄklicht.
Westlicher Kriegsschauplatz:

WT8. Großes Hauptquartier, 28. Febr. (Amtlich.)
>. In der Champagne setzte der Gegner auch gestern
mire Borstöße fort. Die Angriffe wurden in vollem
"uffange abgewiesen.
, Südlich Malancourt (nördlich Verdun) erstürmten

mehrere hintereinanderliegende feindliche Stellun-
jhn. Schwache französische Gegenangriffe scheiterten
,&b wir machten 6 Offiziere, 250 Mann zu Gefangenen
Jdb eroberten 4 Maschinengewehre und einen Minen-
^erfer.

Am Westrand der Vogesen warfen wir nach hef-
Uem Kampfe die Franzosen aus ihren Stellungen
Aamont-Vionville . Unser Angriff erreichte die Linie
Ordinal Brcmeuil — östlich Badonoiller — östlich
Helles; durch ihn wurde der Gegner in einer Breite

20 Kilometern und einer Tiefe von 6 Kilometern
iriickgedrängt. Die Versuche des Feindes, das or¬
derte Gelände wieder zu gewinnen, mißlangen unter
leweren Verlusten.
^ Ebenso wurden feindliche Vorstöße in den südlichen
^vgesen abgewiesen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Nordwestlich Grodno waren gestern neue russische
ifte vorgegangen. Unsere Gegenstöße warfen

Fussen in die Verstellungen der Festung zurück,
befangene blieben in unsere Hand.
>. Nordwestlich Ostrolenka wurde am Omulew ein
kindlicher Angriff abgewiesen.

Vor überlegenen feindlichen Kräften, die von Süden
Osten auf Prasznysz vorgingen, sind unsere Truppen

t der Gegend nördlich und westlich dieser Stadt aus-
^wichen.

Südlich der Weichsel nichts Neues.
Oberste Heeresleitung.

die
1800

Innoel an Kahlen unb Ledemmiltel» in
Rnhinnd.

WTB. Petersburg,  28 . Febr. (Nichtamtlich.)
„Rußkoje Slowo " meldet aus Cherkow: Die Stadtver¬
waltung beriet über die Möglichkeit, der Bevölkerung
das fehlende Mehl und die fehlenden Kohlen zu be¬
schaffen. Am 19. Februar hatte die Stadt infolge Wag¬
gonmangels nur noch für eine Woche Kohlen. Im Gou¬
vernement Wjatka herrscht Mangel an Lebensmitteln
aller Art.

MW Marien.
DDP Wien,  28 . Febr. Die russische Presse beur¬

teilt die Lage im fernen Osten pessimistisch. Sie läßt
durchblicken, daß sie mit einem chinesisch-japanischen Zu¬
sammenstoß rechnet. Einige Blätter verlangen , daß
Rußland seine Interessen in Ostasien voll und ganz
wahre. Man erinnert an die Artikel Mentschikoffs, der
schon vor geraumer Zeit die Rußland von Japan dro¬
henden Gefahren beleuchtete, sowie an die Darlegungen
des russischen Militärblattes , das erklärte, Japan er¬
strebe die vollständige Verdrängung Rußlands aus Ost-
asien, die Eroberung der gesamten Mandschurei, Wladi-
wostocks und Ostsibiriens.

Russische Soldaten in Weiberkitteln.
WTB. Wien,  28 . Febr.

Amtlich wird von dem Armeeoberkommando mitge¬
teilt : Zur Charakterisierung der russischen Kampfweise
sei erwähnt , daß in der letzten Zeit russische Soldaten
als Frauen verkleidet, von guten Aussichtspunkten aus
auf unsere Truppen gefeuert haben. Diese bis jetzt
noch nicht praktizierte Art der Verkleidung russischer Ar¬
meeangehörigen, die also Weiberkittel benützt, um den
Feind zu täuschen, ist gewiß wenig ruhmvoll. Den Ab¬
teilungen des Feindes , deren Soldaten in Frauen¬
kleidern kämpfend gefangen genommen werden, wird die
Ausübung dieser Kriegslist gewiß nicht zur Ehre ge¬
reichen. Natürlich wird jeder feindliche Soldat , der in
solch unwürdiger Verkleidung in unsere Hände fällt,
erschossen.

Ein Unterseeboot im Meerbusen von Biscaya.
Turin,  28 . Febr. (Ctr . Bln .)

Aus Bilbao wird telegraphirt : Im Meerbusen von
Biscaya , in der Nähe von Algorta , wurde ein die
französischen und spanischen Gewässer abpatroullierendes
Unterseeboot beobachtet, dessen Nationalität , da es ohne
Flagge fuhr, nicht festgestellt werden konnte.

Sie Snhrnnetien nnd« graut.
Zürich,  2 . März . (Ctr . Bln .)

Die erste Abteilung des Freiwilligenkorps der Suffra¬
getten ist in Havre angekommen und wurde in Kompag¬
nien zu je 500 Frauen eingestellt. Vier Kompagnien
bilden ein Bataillon , zwei Bataillone ein Regiment.

China und Japan.
WTB. Petersburg,  27 . Febr.

„Rußkoje Slowo " meldet aus Dalny vom 19. Febr . :
Die chinesische Regierung hat eine Anweisung an die
Generale erlassen, die Truppen von Feindseligkeiten
gegen Japaner zurückzuhalten.

Japan in Indien.
WTB. P e t e r sb u r g, 27. Febr. (Nichtamtlich.)

„Rjetsch" meldet aus Singapore vom 20. Februar:
Japanische Soldaten besetzten die Kasernen der auf¬
rührerischen indischen Truppen und verfolgten die ge¬
flüchteten indischen Soldaten.

Keine öMatfen ins gelb.
Die Heeresverwaltung macht schon jetzt darauf auf¬

merksam, daß das ständige Anwachsen des Feldpostver¬
kehrs die Zulassung einer allgemeinen Versendung von
Osterglückwunschkarten unmöglich macht. Das Publikum
wird daher gebeten, von der Versendung derartiger
Karten Abstand zu nehmen, sonst wäre die Heeresver¬
waltung genötigt, die Annahme von Feldpostkarten zur
Osterzeit zeitweise gänzlich zu sperren. Ebenso wird
zur Vermeidung einer Sperrung des Feldpaketoerkehrs
vor besonderen Osterpaketsendungen dringend gewarnt.

Eine KWsnrnnhezeinnn ans 1670.
Im Nachlaß des Domkapitulars P . Schunck zu Marnz

fand sich nachstehende
„Prophezey 1670".

„Die Gestirne künden, es wird in Frankreich ein
großer Herrscher kommen, sein Landt groß und dann kleyn
machen. Ruin seines Volcks im Innern bey äußerm
Glanz wird seyne Nachkomen treffen. Das wird die
Welt teuschen und Teutschlands Adel zum Nachäffsr
machen. Nicht lange. Dann wird eine ruina mundi
(— Verderbnis der Welt ) kommen, Laster und Gott¬
losigkeit werden mit dem Recht und Wohlstandt fechten.
Gewissenlose Streber werden sich zeigen. Königsmord
und Vieler Untergang wird kommen. Es wird ein
großer Mann kommen, Teutschlands Fürsten gewinnen
und sich geneigt machen, für ihn die alte Welt zu er¬
obern. Ädel und Geistlichkeit wird geknechtet werden.
Um Polen und die Moskowiterey wird schwer gekämpft
werden, aber der Nordstern der Freiheit ausgehen. Ruhe
und Erschöpfung der Völker wird kommen. Ein neuer
Krieg lenkt in andere Bahnen . Und der Norden wird
Führer Teutschlands werden. Und wie das kommende
Saeculum die großen Kriege bringen wird, so wird das
künftige Saeculum einen neuen Krieg bringen. Die
englische Armada wird am Streit teilnehmen. Zurzeit
der Kornblüte werden Teutschlands Feinde über das¬
selbe herfallen, aber in schwerem Ringen wird Teutsch-
landt sich der Gegner erwehren. Und Mongoley und
Polackenland wird groß Blutvergießen sehen. Der
Türck wird Teutschlands Helfer seyn und seyne Pferde
im Rhein bei Cöln tränken. Den niederteutschen und
burgundischen Kreys wird Teutschland wieder haben
und ans Meer gelangen. Eine große Armada wird
entstehen. Wunderbares wird kommen. Man wird wie
die Vögel des Himmels in Lüften fliegen, mit Wagen
ohne Pferde fahren, die Artollerey wird Kugeln schleudern
die wieder weiter schießen. Und das unlöschbare Feuer
Naphta wird Städte und Flecken zerstören. Und auch
die Frauen werden im Streiten teilnehmen. Der Wit¬
wen und Waisen wird eine große Menge seyn und
wehe, wehe wird die Welt schreyen. Denn groß wird
Hunger und Elend seyn und man um einen Laib Brot
drey der besten Aecker bieten. Mißwachs und Heuschrecken
werden kommen. Und Jahre wird das Elendt dauern.
Und werden sterben nach der kabbilistischen Rechnung
der Kreuzung des Sterns Jsmael mit Josef dreimal
5,555,555 Menschen, Jung und Alt . Aber es wird
Einfachheit des Lebens kommen und reiche Ernten das
Gedeihen der Völker fördern. Das lehrt die berühmte
Hellseherin Sybille von Kemel aus der Asche einer
Wurzel einer Ceder vom Libanon und der Hand eines
gefallenen Moskowiters . Fiat , Fiat , Fiat . Es kommt
alles allweg, wie es Gott schickt. Amen."

Diese Vorhersagung stammt aus der Zeit des Kur¬
fürsten Johann Philipp von Mainz , der auch die Sy¬
bille von Kemel angehört. Die Jahrzahl 1670 dürfte
mithin richtig sein. (Müller , die sieben letzten Kürfür¬
sten S . 13t). Der große französische Herrscher ist Lud¬
wig XIV. von Frankreich. Die ftanzöstsche Revolution
und Napoleon 1. sind genau gekennzeichnet. Es folgen
die Befreiungskriege, die Friedenszeit seit 1815 und
dann der nicht näher beschriebene Feldzug >914. Merk¬
würdig ist die Erwähnung der Luftfahrzeuge, Autos und
Granaten . Der Rest der Prophezeihung läßt sich in
seiner Richtigkeit noch nicht beurteilen. Aber sonst ist
der Inhalt eingetreten und die Sache sehr merkwürdig.
Papier wie Schrift des Aktenstücks sind unanfechtbar
echt. Die Heimat ist offenbar Mainz.

Archivar a. D. F. W. E. Roth , Mainz.

SpmWn. kennWWen unb Kriegsanleihe.
Wenn die soeben aufgelegte neue Kriegsanleihe den

im vaterländischen Interesse dringend erforderlichen Er¬
folg haben soll, so mutz für sie auch ein Teil der in
den Sparkassen ruhenden gewaltigen Barguthaben des
deutschen Volkes herangezogen werden. Der Verwendung
von Sparguthaben für die Kriegsanleihe stehen aber
die wohl bei allen Sparkassen durch die Satzungen fest¬
gesetzten Kündigungsfristen entgegen. Die Sparkassen
haben in voller Würdigung ihrer großen volkswirtschaft¬
lichen Bedeutung bei der ersten Kriegsanleihe den Ein¬
legern gegenüber, die auf die Anleihe zeichnen wallen
in weitherzigster Weise darauf verzichtet, sich auf die
Kündigungsfristen zu berufen. Sie werden sicherlich
auch dieses Mal in gleicher Weise verfahren. Sie
können aber andererseits erwarten , daß das Publikum



Jede deutsche Hausfrau
verwendet jetzt für Suppen , Tunken und Puddings

Dr. Oetker’s GliStill
da dies besser und billiger ist wie das englische Mondamin.

auch ihren Bedürfnissen Rechnung trägt und keine un¬
billigen Zumutungen an sie stellt. Es sei in dieser
Hinsicht auf folgende Punkte hingewiesen:

1. Es kann sich immer nur um den Verzicht auf
die satzungsmäßigen Kündigungsfristen handeln. Auf
vertraglich besonders bedungene Kündigungsfristen zu
verzichten, kann den Sparkassen nicht zugemutet werden.

2. Da die Sparkassen selbst als Vermittlungsstellen
Zeichnungen entgegennehmen, können sie in der Regel
erwarten, daß die Einleger , die die Mittel zur Bezah¬
lung der Kriegsanleihe aus ihrem Sparguthaben ent¬
nehmen wollen, auch bei der Sparkasse zeichnen. Ein¬
leger, die bei einer andern Vermittlungsstelle zeichnen
und ihre Spareinlagen hierfür mitoerwenden wollen,
werden gut tun , wenn sie sich vor der Zeichnung bei
der Sparkasse darüber vergewissern, ob und inwieweit
diese auch hier auf die satzungsmüßigen Kündigungs¬
fristen zu verzichten bereit ist.

3. Die Anleihe muß — von den Zeichnungen bis
Mk. 1000 abgesehen — nicht sofort bezahlt werden,
sondern es ist eine sich über mehrere Monate erstreckende
Ratenzahlung vorgesehen. Soweit Kündigungsfristen
in Frage kommen, muß es daher der Entscheidung der
Sparkassen überlassen bleiben, ob sie für ihre Einleger
sofort Vollzahlung leisten oder von der Erlaubnis zur
Ratenzahlung Gebrauch machen wollen

4. Es ist zu wünschen, daß die Zeichner in erster
Linie die in ihrem Besitz befindlichen entbehrlichen Bar¬
mittel zur Zahlung auf die Anleihe verwenden und
nur soweit diese nicht zureichen, auf ihr Sparguthaben
zurückgreifen.

In ähnlicher Lage wie die Sparkassen sind auch die
Kreditgenossenschaften, soweit Sparguthaben der Genossen
für die Anleihe herangezogen werden sollen, so daß die
vorstehenden Ausführungen im wesentlichen auch für
deren Verhältnisse zutreffen. (Schluß folgt.)

Lokales und Nah von u. Fern.
Flörsheim , den 2. März 1915.

l Die vereinigten hief. Gesangvereine haben be¬
schlossen ein zweites Wohltütigkeitskonzertzu veran¬
stalten. Dieses soll voraussichtlich zu Ostern stattfinden
und steht unter der bewährten Leitung des Sängerbund-
Dirigenten , Herrn Musikdirektor A. Schucht Da schon
eine große Anzahl hies. Sänger zu den Fahnen berufen
wurden und deren Zahl sich in nächster Zeit noch ver¬
mehren wird, ist es Pflicht aller  noch hier weilender

Sangesbrüder eifrig zu den Singproben zu kommen,
damit auch etwas hübsches geleistet werden kann. Heute
Abend ist Eesangstunde für die Tenöre im Hirsch, am
Donnerstag für die Bässe. Fehle also Keiner!

r Auszeichnung. Dem Wehrmann Paul Hardt von
Flörsheim wurde wegen besonderer Tapferkeit vor dem
Feinde und zwar im Gefecht bei Massiges (Frankreich)
das „Eiserne Kreuz" 2. Klasse verliehen. Der so Aus¬
gezeichnete liegt schwerverletzt im Lazarett . Wir gratu¬
lieren und wünschen ihm baldige Genesung.

Amtliches.
Mnnntmrtui.

Die Angehörigen von versicherungspflichtigen Per¬
sonen, die zum Heeresdienst oder in das Kriegsheer ein¬
berufen sind, werden ersucht, -die in ihrem Besitz befind¬
lichen Quittungskarten , auch wenn sie noch nicht vollge¬
klebt sind, beim hiesigen Bürgermeisteramte gegen eine
auszustellende Bescheinigung abzuliefern. Hierdurch wird
die Versäumung der zweijährigen Umtauschfrist und der
hierdurch entstehenden Nachteile für die Versicherten
vermieden.

Flörsheim a. M ., den 27. Februar 19)5.
Der Bürgermeister : L a u ck.

Verkauf eines Bullen.
Ein zur Zucht untauglich gewordener Bulle soll Wj

Wege des schriftlichen Angebots verkauft werden. Bei
schlossene briefliche Angebote mit Preisangabe im ganzes
und mit der Aufschrift „Angebot für Bullen " sind bi-
kommenden Mittwoch, den 3. März ds. Js . vormittag!
9 Uhr beim hiesigen Bürgermeisteramte einzureichen.

Die Oeffnung der vorliegenden Angebote erfolg
in vorbezeichnetem Termine im Zimmer Nr. 5 in EegeNs
wart der erschienenen Interessenten.

Nachgebote werden nicht berücksichtigt.
Flörsheim a. M ., den 1. März 1915.

Der Bürgermeister: L a u ck.

Mnntinfiilm.
Die Hebsliste des abgabepflichtigen Pferde- und Rind¬

viehs liegt vom 1 bis 14 März ds. Js . im hiesigen
Bürgermeisteramt Zimmer Nr. 4. zur Einsicht der Pacht¬
besitzer offen. Zum Pferde -Entschädigungsfond werden
30 Pfennig und zum Rindvieh-Entschädigungsfond 40
Pfennig für jedes Stück erhoben.

Flörsheim a. M ., den 27. Februar 1915.
Der Bürgermeister : L a u ck.

AekMimAm.
Am nächsten Mittwoch, den 3. März vormittags

11 Uhr läßt der Landwirt Andreas Hartmann 3. sein«
sämtlichen Grundstücke auf dem Rathause hier öffentlick
meistbietend verpachten.

Flörsheim , ven 25. Februar 1915.
Der Ortsgerichtsvorsteher:

L a u ck, Bürgermeister.

MainitiWW.
In Erweiterung der unter dem i . November 1914

und 2. Dezember >914 erlassenen Ausführungsbestim¬
mungen zu dem Gesetz btr. die Unterstützung vom Fa¬
milien in den Kriegsdienst eingetretener Mannschaften
vom 28. Februar >888 und 4. August 1914 ist ange¬
ordnet worden, daß in Zukunft weiter anspruchsberechtigt
sein sollen, die Ehefrauen und die ehelichen und diesen
gesetzlich gleichstehenden Kinder unter 15 Jahren , sowie
die unehelichen Kinder derjenigen Mannschaften, die
zur Zeit ihre aktive Dienstpflicht erfüllen. Die Anträge
auf Gewährung von Kriegsunterstützungen durch die
Frauen der aktiv dienenden Mannschaften können im
Laufe dieser Woche im hiesigen Bürgermeisteramt, Zim¬
mer No. 4, mündlich angebracht werden.

Flörsheim , den 1. März 1915.
Der Bürgermeister Lauck.

MMntiMiW.
Am nächsten Mittwoch, den 3. März ds. Js . vor

mittags 10 Uhr läßt der Vormund Philipp Joseph Mohr
das den Erben des Johann Roth 2. gehörige Wohn
haus nebst Grundstück
Kartenbl . 22. Parz . Nr. 198/29. Wohnhaus , Größe 3,62-

„ 22, ., Nr. 30. Acker, Größe 4,43-
öffentlich meistbietend versteigern.

Flörsheim a. M ., den 26. Februar 1915.
_Lauck , Ortsgerichtsvorsteher.

Bekmiillmihim.
In letzter Zeit sind die Anlagen an der katholischer

Kirche ein Tummelplatz besonders von noch nicht schul
pflichtigen Kindern. Dieselben haben die Blumenbeet«
zertreten, Sträucher zerrissen und die Türen an der
Eingängen stark beschädigt. Ich mache die Eltern dal
auf aufmerksam, diesem Unfug entgegenzusteuern, indei»
sie ihre Kinder von den Anlagen fernhalten.

Die Polizeibeamten haben strenge Weisung erhalte»
alle Uebertretungen zur Anzeige zu bringen.

Flörsheim , den 26. Februar 1915.
Die Polizeiverwaltung:

Lauck , Bürgermeister.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch 7 Uhr 1. Amt für den gefallenen Philipp Allendorf.
Donnerstag 7 Uhr gest. Segensmesse, 5 Uhr Gelegenheit z. hl. Beiltz

CLn unsere , geehrten Kunden
die DZitteffung, dass unsere Qeschäfts -Tiäume durch die Vereinigung mit dem
DZittet-Caden (bisfier Schuhgeschäft Ctäscfaäter) erweitert werden,

Durch die baulichen Veränderungen werden auch die Jnnenräume in zwei
Bauabschnitten eine Crneuerung erfahren.

CLm2. DfCärz  beginnen die baudc^ en Veränderungen am Caden 'Ttachsmarkt.
IDir müssen unsere CLussteitungen während dieser Zeit auf die wenigen Schau¬
fenster an der Schusterstrasse beschränken , die Verkaufsräume aber und die
Schneiderei erCeiden keinerlei Störungen.

IDährend des Crweiterungsbaues Cassen wir auf affe lüaren , ofine jede CLus-
nähme, eine

<Frcis~Crmässi0äng üom 10 froze/it
tintreten . Cs sei ausdrücklich bemerkt dass unsere Häger in Damen -Konfektion
sowie Kleiderstoffen und Seidenwaren affe Trük/äkrs-JCeufieiten in umfangreichster
IDeise entfiatten,

Die Treis-Crmässipungen treten normen, an 2.7!Cärz in Kraft

Ulainz
Damen -fflCoden Scfousterstrasse 47,49

Ccke 7tacf )smarkt u

i
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Bekanntmachung.
Wtr geben hiermit der Einwohnerschaft von Flörs¬
heim bekannt, daß wir von Donnerstag , den 4.

März ab das
Brot 4 Pfund zu 80 Pfg.

u. Brötchen das Stück zu 5Pfg.
verkaufen.

Dir ominioten Mnnmsltt non Mrhei'm.

45 Pfennig für jedes Pfund
alte Strickwolle

Altmetalle — Neutuchabfiille — Säcke
kauft zu höchsten Preisen

Hmis MM.  MM 12.
Peru - Guano

(Füllhornuiarke)
Kali -Salz (42 prozentig)

Kainit , Thomassehlaekenmehl
empfiehltBenedikt Volk

_ Dungstoffhandlung, Rüsselsheim .

Schirmreparaturen
werden sauber und fachgemäß ausgeführt von
Hermann Schütz , Dre chslermeister

Alle Sämereien

Neuheit.  löfoeS — Gr & th &  H Neuheit.

Blechflaschen -Feldpostbriefe «««
unzerbrechlich , Inhalt 0,17 Liter , also dreimal mehr Inhalt als alle leicht zerbrechlichen Olasflaschen.

Zum Perlenden von Rum, Cognac, flrrac , wein und dergl.
Preis mit Cognac gefüllt , einschliesslich Karton Mk. 1.20.

(/) orq
cv n>.WQ
L. u:"" c

7?  2Ui:P

Kaffee-Tabletten
Emser Pastillen
Sodener Pastillen
Menthol -Pastillen
Hustentropfen
Echter Bienenhonig
Aspirin =Tabletten
Pyramidon -Tabletten
Choleratropfen
Odol in Feldpostpackg.

3 kVnr T*

Feldpostbrief.
Antwerpen , den 22 . Nov . 1914.

Herrn Apotheker Schäfer
Flörsheim a. M.

Die mir von m. Eltern und Frau zugesandten

Hustentropfen
sind sehr gut und kann ich dieselben allen im Felde
stehenden Flörsheimern auf das Beste empfehlen.

Werde mir dieselben während des ganzen Feld¬
zuges nicht ausgehen lassen.

Bestens griihend : Q. M.
•_ 5. F. E. B. Kpmp,

Tee-Tabletten
Menthol -Schnupfenpulver
Präservativ -Creme , zur
Salicyltalg Fuss-
Vasenol -Armeepuder lp ,le g-
Frostbalsam
Frostsalbe
Ungeziefersalbe
Rhabarbertabletten
Formam intta bletten

zur Desinfektion des
Mundes gegen Anstek-
kungsgefahr.Zahnpasten in Tuben.

Saccharin -Tabletten bequemster Zucker =Ersatz.
Füi die Krieger aus dem hies. Bezirk stelle ich umsonst je eine Flasche der bewährten

nusten -Iropten zur Verfügung und können die Angehörigen die Tropfen in Empfang nehmen.

Apotheke Flörsheim a . M.
L. ü VT • .

^- Fernruf 78._ Untermainstraße 14.

Kattlar KaimapbaNan - - — __ ~ v 'Suitier, Heimarbeiter
für Militärartikel

sofort gesucht.
CarosteriewerKe Rruck.

Franksurl a. M.

IItiun

MloMil-SMll
tüchtiger , selbständiger , bei hohem
Lohn sofort gesucht. Automobil-
Zentrale Mainz ^ Boppstraße 42.

aus bewährter Zuchtanstalt empfiehlt
Tranz Schichtei.

Re« WenLMs

Mi gibt JL*  Auskunft
über Vermißte und Verwundete.

Zeitschrift zur Ermittelung der im Kriege Vermißten
unter Benutzung des in den amtlichen Deutschen Verlustlisten
den Preußischen , Bayrischen , Sächsischen und Württember-

gischen Verlustlisten enthaltenen Materials.
Herausgeber u. Verleger Emil Hampel,Weihwasser

o .-Lausitz.
—.  Preis pro Inserat -Zeile 60 Pfg . —.

«Wer gibt Auskunft " wrrd in sämtlichen Lazaretten und
Krankenhäusern, wo sich Militär befindet und durch die Ver¬
mittlung der zuständigen amtlichen Stellen , auch in den in
Frankreich, England und Rußland gelegenen Gefangenen¬

lagern in entsprechender Anzahl unentgeltlich verbreitet
Die Seschästsstelle der „flörsheirner Zeitung", Rar-
thäuserstr. 6, ist zur Vermittlung und Annahme von

Inseraten jeder zeit bereit.

Offeriere ThÜrjger Industrie gelbfleischig
Saat - und Speisekartoffeln

hat jedes Quantum abzugeben

Geflügelhandlung Graf, Mainz
Mitteler Bleiche 33. Telefon 2591.

u Bastard , flach, halbrund u. rund
zu verkaufen, auch in klein.Quanti-

täten.
B . B o p p, Mainz , Zangg . q&/10.

Gesundes Blut!
frisches, blühendes Aussehen, all¬
gemeines Wohlbefinden , verschafft
eine Kur mit Dr . Bufleb 's echten
Wachholder -Extrakt . Die wohl¬
tuende Wirkung des Wachholder-
Extraktes aus den gesamten Or¬
ganismus ist seit altersher bekannt
und geschätzt. Man verlange Pro¬
spekt in der Drogerie Erhältlich
in Fl . ü 1.50 Pf . Nur bei:

Drogerie Schmitt.

Leere Fässer
in bester Beschaffenheit in eiserne
Reifen gebunden 8—10 Zentner
Inhalt abzugeben. Herf, Mainz,

Berliner Abendpoft
Sie kostet mit ihren Gratis -Beilagen-

Mit denÄbendzügen

d«rh>

«ur 60 Pfennig monatlich
Man verlange kostenlos ffn
«tägiges Probe-Abonnement

Berta« Ullste« Sc L ». Berlin SW «0

geht di« „Berliner Abcndpvst" nach
mehreren tausend Post-Orten. Ihrer
Reichhaltigkeit und raschen Bericht¬
erstattung wegen ist sie sehr beliebt.
Eie ist dar Organ de« gcbildeken Pro¬
vinzlers, der neben seinem Lokalblatt
eine gure Zeitung der Rcichsbanp:stadi
liest. Die, .Berliner Abendpost"istkeine
Zeitung für die Berliner, sondern eine
Berliner Zeitung fürs Deursche Reich

Ein kleiner Mer
Lallaustraße 31.

Keuchhusten
Bronchial *Asthma

Verschleimung
Spezial -Behandlung seit über 20
Jahren mit bekannt nachweislich
überraschend schnell, best. Erfolg.

Altersangabe genügt.
0 . Schlamp, Jlpotfjeker,

Wiesbaden

am Wickererweg zu pachten
gesucht

Näheres Expedition.
Für liniere Soldaten im Felde

Kaifer-Friedrich-Ring 17, Parterr.
An der ST

Sattler und
MlekWsMbeiier
Mlslem
StztzMer

bei hohem Lohn gesucht.Heinr. Rauch

8obr
den
Hnfeti
"on <
ibsain

Siibti
über!
dras
mh
8ewii

Vi

|tffeJjeuei
lamm

Unfer
. I
80  C

Eine große Freude bereitet jeder
Spender unseren kämpfenden Trup¬
pen durch „Uebersendung" eines

Cigmren-FeliinWriesez
Derselbe enthält 5 Stück.Cigarren
zu 30, 40 und 50 Pfg . und wird

portofrei befördert.

Sernmn ölhntz, BornM No.i

firuv
!,§tge
«ftlid
reich.

tooer
y

^tod

Kätlii Ditterieh , Flörsheim, Grabenstrasse 20.
(Katharina Weil Ww.)

Einkaufszent rale Latz & Soherr für über 75 Zweig-Geschäfte. — Preise genau wie im Hauptgeschäft.
Kurz-, Weiss -, Woll - und Modewaren

Zur ersten hl. Kommunion und zur Konfirmation:
weihe Rleiderftoffe

in Wollbatist , Fantanste , Erepon etc. von Mk. 1.70 p. Mir . an.
weihe , glatte und gestickte Mulls

von 80 Pfg . per Meter an.
~emden

mit Spitzen , Stickerei u. Logen , Ächfelschluß, 100 cm lang,
von Mt . 1.50 bis 5.— per Stück,

Beinkleider
gebogt und mit Stickerei , von Mt . 1.50 bis 4.75 per Paar.

weihe Stickerei-Röcke
mit Stickerei -Volant , von Mt . 1,50 bis 12 .00 per Stück.

, RnRands-Röcke
tn Pique u. Evoise , mit Volant , von Mt . 1.50—3.50 p. St.

Rorsetts
in grau und weiß , von Mt . 1.10 bis 3.60 per Stück.

weihe Rnabenhernden
glatt , mit Falten und Pique -Brust , von Mt . 2.85—4.50 p. St.

Knaben Steh- und Stehumlegekragen.
von 35 Pfg . per Stück an.

Manschetten
von 40 Pfg . per Paar an.

Krauatten
weiß und schwarz in großer Auswahl.

Handschuhe
schwarz u. weiß gewebt v . 0.40 an, weiß u. schwarz Glace 1.50

Taschentücher
gestickt, von Mt . 0 .50 bis 5.00 per Stück, für Knaben : Linon

Halbleinen , Leinen von Mt - 1 50 bis 7.75 per Dutzend.
Spihentücher

von 22 Pfg . vis Mk. 3.— per Stück.

Kommunikanten und Konfirmamen-fiüte von IHK. i.so an.

Kerzentiidjer
von 80 Pfg . bis Mk. 7.50 per Stück.

Kommunion-Kränze
von 70 Pfg . bis Mk. 7,75 per Stück.
Ropfkränzchen. Engelkränzchen
von 30 Pfg . bis Mt . 2.75 per Stück.

Ropf-Ringel
von 25 bis 75 Pfg.

Rerzenranken

bnd
ho;«
Verb

von 28 Pfg . bis Mt . 4.50 per Stück.
Rerzenkronen

von Mt . 1.90 bis 16.— per Garnitur.
Sträußchen

von 10 bis 60 Pfg.
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